
Margarita 
will mehr!

Zunächst studierte sie Fotodesign, dann wurde sie  
Schauspielerin. Nun startet Multitalent MARGARITA 
BROICH als „Tatort“-Kommissarin durch. Für GALA 

fotografierte sie ihre jüngste Theater-Reise nach Israel

 A ls wir uns treffen, um über ihre 
Erlebnisse in Israel zu sprechen, 
klingelt ihr Handy: Der Termin 
für die „Tatort“-Kostümprobe 
steht. „Jetzt wird es auch Zeit, 
dass es endlich losgeht“, sagt  
Margarita Broich. Als Frankfurter 

Ermittlerin wird die 53-Jährige ab Herbst  
in Deutschlands Wohnzimmer flimmern.  
Ein Aufstieg in die Champions League der  
TV-Unterhaltung. 

Da passt es, dass sie kürzlich ein anderes  
Kapitel ihres Lebens abschloss. Gemeinsam  
mit ihrem Partner Martin Wuttke (übrigens 
„Tatort“-Ermittler in Leipzig) spielte sie in Is-
rael „Der aufhaltsame Aufstieg des Arturo Ui“. 
Das Brecht-Stück über Hitlers Machtergreifung 
ist ein Klassiker am Berliner Ensemble, wo  
es Theaterlegende Heiner Müller 1995, ein halbes 
Jahr vor seinem Tod, erstmals inszenierte. Im  
November gastierte das Ensemble am Cameri-

Staatstheater in Tel Aviv. „Es war immer der 
Wunsch von Heiner, dass wir mit dem Stück in  
Israel auftreten“, sagt Broich, die einstige Muse 
und Geliebte von Heiner Müller. Sie erzählt, wie 
Hauptdarsteller Martin Wuttke es schaffte,  
das Ensemble für das historische Gewicht des 
Auftritts zu sensibilisieren. „Er sagte: ,Für uns  
ist das heute ein ganz besonderes Gastspiel‘, und 
damit hat er uns alle gepackt.“ 

Auch ihren jüngsten Sohn Franz nahmen  
Broich und Wuttke mit. Bewegt erzählt Margarita 
Broich, wie sie den Zwölfjährigen in der Holo-
caust-Gedenkstätte Yad Vashem an die Hand 
nahm, um ihn an den bestürzenden Bildern vor-
beizuleiten. Und wie ergreifend es war, am Ende 
der Ausstellung durch die riesigen Fenster auf 
die Weite Israels zu schauen. Dass sie in solchen 
Momenten auf den Auslöser drückt, ist für die 
gelernte Fotografin selbstverständlich. „Meine 
Familie ist die bestdokumentierte Familie 
Deutschlands“, sagt sie lächelnd.  BETTINA KLEE

Margarita Broich und 
Wolfram Koch sind die 

Neuen im Frankfurt-
„Tatort“. Im Toten 

Meer versteckt sich 
Broich hinter einer  

israelischen Zeitung, 
die anlässlich der  

„Arturo Ui“-Auffüh­
rung ein Interview mit 

ihr druckte. Geknipst 
hat ihr Sohn Franz

stars
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HELL UND DUNKEL „Mein Sohn nach 
unserem Besuch der Gedenkstätte Yad Vashem. Die Tür 
am Ende des Museums führt auf eine Terrasse ins Freie. 
Licht und Luft. Ein Tag, den wir nie vergessen werden.“

VERWANDLUNG „Martin in der Maske des Theaters,  
eine Stunde vor Vorstellungsbeginn“. Brechts „Der aufhaltsame Aufstieg 
des Arturo Ui“ ist eine Parabel auf Hitlers Machtergreifung.

STREET LIFE   
„Jaffa, die Altstadt von  
Tel Aviv, am Abend  
vor unserer Premiere.“

STREET ART „Die ganze 
Stadt ist voll mit außerge­
wöhnlichen Graffiti. Dieses Foto  
hat mein Sohn Franz gemacht, er 
sagte: ,Stell dich mal daneben!‘“

GRÜNER KOPF „Stephan Suschke als ,Gemüsehändler‘ 
in seiner Garderobe. Eigentlich leitet er als Regisseur die  
Wiederaufnahmeproben.“

SCHAFFENSKRAFT „Martin am Bühneneingang des 
Cameri-Theaters mit wunderbaren alten Schauspielerporträts.“
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